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Gottesdienstordnung: 03.03.25 - 16.03.25

Mo 03.03. 2. Gebetstag
18.30 Uhr Wortgottesfeier

Di 04.03. 3. Gebetstag
08.00 Uhr Anbetung
08.30 Uhr Amt für Josef Knollseisen, Grabensteiner;

Heilige Messe für die Armen Seelen;
Anbetung und Segen

Mi 05.03. Aschermittwoch
18.30 Uhr Heilige Messe für Lebende und Verstorbene vom Jä-

gerheim;
Heilige Messe für die Armen Seelen;

Do 06.03. 07.30 Uhr Heilige Messe als Dank;
Heilige Messe für die Armen Seelen;

Fr 07.03. 16.00 Uhr Krankenversehgang
So 09.03. 1. Fastensonntag

Kirchensammlung für unsere Pfarrgemeinde
08.00 Uhr Kreuzwegandacht
08.30 Uhr Amt für die Pfarrgemeinde Pfunders;

Jahrtag für Ida Grunser Pichler, Haus Ida;
Amt für Maria Masl Huber, Masl;
Amt für Meinrad Obergolser, Wiesenheim;
Amt für Josef Knollseisen, Grabensteiner;

11.00 Uhr Taufe des Kindes Ava Maria Pichler
14.00 Uhr Mühlbach Stöcklvater Prozesion: Familien

Di 11.03. 07.30 Uhr Heilige Messe für die Josef Knollseisen, Grabenstei-
ner;
Heilige Messe zu Ehren des hl. Antonius;
Kreuzwegandacht

Do 13.03. Keine heilige Messe in Pfunders
10.00 Uhr Heilige Messe in Mühlbach im Altersheim Fryenturn

16.03. So 2. Fastensonntag
Kirchensammlung für unsere Pfarrgemeinde

08.00 Uhr Kreuzwegandacht
08.30 Uhr Amt für die Pfarrgemeinde Pfunders;

Jahrtag für Johanna Masl, Bergmeister, Obergasser;
Amt für Anna Neumair, Hinteregger;
Amt für Maria Masl Huber, Masl;
Amt für Meinrad Obergolser, Wiesenheim;
Amt für Paul Bergmeister, Obergasser;
Amt für Josef Knollseisen, Grabensteiner;

14.00 Uhr Mühlbach Stöcklvater Prozession Erstkommunion 
Kinder
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Taufe
Das Kind Ava Maria Pichler wird  
am 09.03.2025 getauft; sie ist Tochter 
der Monika Überegger und des Si-
mon Pichler.

Für Ava beten wir:

Suche deinen Weg auf verlässlichen 
Spuren, gelegt und erprobt von 

Menschen, denen du folgen willst. 
Orientiere dich an den Zeichen am 
Weg, die das Ziel des Lebens anzeigen. 
Lasse dich auf Menschen ein, die mit 
dir dieses Ziel erreichen wollen.
Geh den Weg deines Lebens, auch 
wenn du stolperst und Abgründe 
schaust, bleibe dir treu, lege deine 
Spur, damit dir andere folgen können.

Die Pfarrgemeinde 
trauert

Knollseisen Josef, Grabensteiner, ist 
24. Feb. 2025 verstorben. Seppl ist 
beim Mögger in Pfunders am am 7. 
März 1943 geboren. 
Er war als Knecht, als Arbeiter bei der 
Fa. Grünig und später bei der „Wild-
bachverbauung“ geschätzt. Seiner 
Frau, seinen drei Kindern und allen 
seinen Angehörigen spricht die Pfarr-
gemeinde Pfunders ihr Beileid aus. 

Für ihn und für die 
Trauerfamilie beten wir.

Guter Gott, Schmerz und Trauer ist 
in uns, weil wir den Grobnstuan 

Seppl verloren haben, der uns so viel 
bedeutet hat. Wir stehen vor dir, weil 
wir wissen, dass du die deinen nicht 
fallen lässt. Dir übergeben wir Seppl 
im Gebet.
Uns aber hilf, so bitten wir Dich, weil 
wir um Seppl trauern, um die Kraft 

über die Trauer hinwegzukommen. 
Denn wir glauben daran, dass du ihm 
und auch uns ewiges Leben schenkst. 
Darum bitten wir Dich durch Jesus 
Christus, unseren Herrn,
A: Amen

Eheaufgebot:
Die Brautleute Ebner Dominik und 
Wolfsgruber  Miriam beabsichtigen, 
den Bund der Ehe zu schließen. Die 
Gläubigen haben die Pflicht, die ih-
nen bekannten Ehehindernisse dem 
Pfarrer oder dem  Ordinarius der Diö-
zese mitzuteilen. Zeit des Aufgebotes: 
vom 02.03.2025 – 09.03.2925

Fastenzeit
Zum Evangelium vom 
Aschermittwoch, Mk11.20-
26

Bei uns in der Gesellschaft ist ange-
sehen, wer vielleicht Geld hat, wer 

sich gut selber vermarkten kann; das 
Ego, mein Selbst ist alles, meine Mit-
menschen benutze ich, um aus-
schließlich meine Ziele zu erreichen. 
Das beginnt schon, wenn wir auf 
WhatsApp Fotos posten und danach 
sofort kontrollieren, wieviel dieses 
Foto bereits angeschaut haben, wieviel 
User ich habe.
Jesus sagt uns im Evangelium, das ist 
nicht sein Weg, das ist nicht die Le-
benseinstellung, um in das Reich sei-
nes Vaters zu gelangen. Wenn ich bete 
muss ich dies nicht groß verkündigen, 
muss ich nicht kundtun wieviel Ro-
senkränze ich auf einer Wallfahrt ge-
betet habe. Beten in der Stille, auch in 
der Kirche, allein oder in Gemein-
schaft, beten auch als Singen. Ebenso 
beim Fasten: Ich brauche nicht kund-

zutun wieviel ich faste, sondern ich 
bin dabei alte Gewohnheiten, die mei-
nem Ego guttun, abzubauen. 
Deshalb wünschen wir uns ein fröhli-
ches Fasten im Sinne der frohen Bot-
schaft vom Aschermittwoch.

Lektorinnen und 
Lektoren

Mo 03.03.25: Stecher Waltraud
Di 04.03.25: Huber Marianna
Mi 05.03.25: Stecher Nadja
So 09.03.25: Huber Jakob
So 16.03.25: Wolfsgruber Mirjam

Sammlungen und 
Spenden

Kirchensammlung: am 16.02.: 
95,00€; 
Spenden: 10,00€, 10,00€, 50,00€, 
Vergeltsgott.
Das Ewige Licht brennt zur Ehre Got-
tes. 

Stöcklvater 
Prozessionen

• 1. Fastentensonntag, 09.03.25; 
Familien; Predigt: Manuela Un-
terthiner, Mitterer

• 2. Fastentensonntag, 16.03.25; 
Erstkommunionkinder; Predigt: Sr. 
Cristina Irsara CJ

• 3. Fastentensonntag, 23.03.25; 
Männer; Peter Schweigkofler

• 4. Fastentensonntag, 30.03.25; 
Frauen; Predigt: Irene Vieider

• 5. Fastentensonntag, 06.04.25; 
Ministratinnen und Ministranten;
Predigt: Julian Stuefer

• Palmsonntag, 13.04.25, Kolping; 
Predigt: Joachim Kerer

Weltgebetstag der 

Frauen
Der WGT wird am 7. März 2025 um 
07.00 Uhr in Weitental und um 
17.00 Uhr in Rodeneck gefeiert. Be-
teiligt an der Vorbereitung und 
Durchführung sind Frauen aus den 
Pfarreien der Seelsorgeeinheit. Unter 
dem Motto „wunderbar geschaffen“ 
aus Psalm 139 wird von Frauen und 
ihren Lebensumständen auf den Coo-
kinseln berichtet.

Auf dem Weg
Nicht wer nach Gold gräbt, wird 
reich, sondern wer dazu die Schaufeln 
verkauft: So lautet eine Weisheit der 
Reichen. Aber das Glück der Goldgrä-
ber brauchen wir doch! Glückliche 
sonnen sich oft im eigenen Licht, 
überlassen Schweres den anderen und 
öden mit ihrem Gehabe oft andere an. 
Mit Glücklichen und Heiligen ist es 
nicht immer leicht auszukommen. 
Und doch braucht es im Leben Mo-
mente des Glücks, des Erfolgs, Zeiten 
des Jubels und der Zufriedenheit. 
Gold findet nur derjenige, der für die 
Seinen da ist. Mit ihnen leidet und da 
ist, um zu trösten. Dies sind die 
Glücksperlen, die am Goldkettchen 
der Schau-felarbeit aufgereiht werden 
und den liebsten Menschen zu einem 
Schatz machen.

P. Bernhard Frei OFMcap, Meran

Vorsatz
Herr, gib mir die Kraft Dinge zu tun, 
die ich ändern kann. Gib mir Gelas-
senheit, Dinge hinzunehmen, die ich 
nicht ändern kann. Und gib mir die 
Weisheit, das eine vom anderen zu un-
terscheiden.

Friedrich Christoph Oetinger


